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Der Esnäwieth.
Wochenbeilage zum„Wiesbadener General-Anzeiger"

Nr. Wiesbaden , den 3 Oktober JOOO. 15 . Jahrgang

Au-mrWMchcs Jnöitut jtt gof Geisderg'
Das Landwirthschaftliche Institut wurde 1818 in Idstein

gegründet und seit1834 auf dem Hofgute Geisberg bei Wiesba
den als Winterschule mit 2 Semestern fortgeführt. Die meist
kleinbäuerlichen Verhältnisse in Naffau entsprechen dieser Ein¬
richtung umsomehr, als viele junge Landwirthe im Sommer
ihre Arbeitskraft zur Stütze ihrer elterlichen Wirtschaft ver¬
wenden. Denjenigen, welche ihre praktische Ausbildung auf
anderen Gütern zu erlangen suchen, werden entsprechende Stel¬
len durch den Jnstitutsvorstandvermittelt. Zweck des Unter¬
richts und Unterrichtsmethodegehen dahin, den Schülern die
WissenschaftlichenGrundlagen unter steter Rücksichtnahme auf
die Praxis für Ausübung des landw. Gewerbes zugänglich zu
machen.

Das Wintersemester 1900-1901 beginnt an dem genannten
Institut am 29. Oktober, Vormittags 10 Uhr, mit folgenden
Unterrichtsgegenständen:

1. Geräthe und Maschinenkunde.
2. Deutsche Sprache.
3. Arithmetik und Geometrie.
4. Physik und Meteorologie.
6. Mineralogie.
6. Obstbau.
7. Thierhei.kunde, Rindvieh- und Pferdezucht.
8. Ackerbaulehre, landw. Betriebslehreu. Buchführung.
9. Rechtskunde.

10. Landw. Baukund«.

>

W- und Gakttliban-AusSkllnus in WM
Wir erhalten folgende Zuschrift: Es gereicht uns zur großen

sreude, den Mitgliedern des Rheingauer Vereins auf diesem
lege sagen zu können, daß für die in Eltville am 5.. 6. und 7.

Oktober stattfindende Obst- und Gartenbau-Ausstellung noch
in den letzten Tagen viele sehr werthvolle Ehrenpreise gestiftet
worden sind. Es stehen bis jetzt den Preisrichtern zur Derfü-
ung:

1. Conkurrenz der für den Rheingauer Obsthandel wichtig
sten Kernobst-Tafelsorten: 6 Ehrenpreise(silberner Be
cher als Ehrenpreis deS Rheingaukreises; Ehrenpreis der
Stadt Eltville: Fruchtschale; einige Kisten Schaum-
weine).

2. Konkurrenz der Gemeindekollektionen, 2 Ehrenpreise
Ehrenpreis Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs von Lu¬
xemburg).

8. Konkurrenz der Privatsortimente: 6 Ehrenpreise(kleine
silberne Staatsmedaille; silberner Becher des Rheingau
kreises, silberne Fruchtschale etc.).

4. Konkurrenz der Vereins-Sortimente: 2 Ehrenpreise
(große silberne Staatsmedaille und silberner Becher des
Rheingaukreises). .

5. Konkurrenz der Obsterzeugnisse: 3 Ehrenpreise (große
broncene Staatsmedaille und Geldpreise).

6. Konkurrenz der Verpackung von Tafelobst im Bahnver¬
sandt und Postkörbe: 2 Ehrenpreise.

7. Konkurrenz der werthvollsten Tafel- und Weinbergs-
Traubensorten: 2 Ehrenpreise(Preis Sr . Kgl. Hoheit
des Prinzen Albrecht von Preußen; Damenpreis der
Stadt Eltville).

8. Konkurrenz der Gemüse-Kollektionen(einschl. Speiselar¬
toffeln): 3 Ehrenpreise(kleine broncene Staatsmedaille;
Damenpreis der Stadt Eltville und höhere Geldpreise.

9. Konkurrenz der Obstaufsätze und Bindearbeiten: 6 Ehren¬
preise(2 hohe Geldpreise; Damenpreis der Stadt Elt¬
ville etc.).

10. Konkurrenz für Baumschulartikelund Dekorationen: 4
Ehrenpreise(u. A. höhere Geldpreise).

Wir zweifeln nicht daran, daß die Aussicht au? so werth¬
volle und zahlreiche Ehrenpreise auch die noch ausstehcnden Obst-
güchter und Gärtner bewegen wird, sich an der Ausstellung zu
betheiligen. Wir machen auch darauf aufmerksam, daß daS
auszustellende Obst bis spätestens Donnerstag, den4. Oktober,
Vormittags, im Ausstellungslokale zur Stelle sein muß; später
kann ein Anspruch auf Zulassung nicht mehr erhoben werden.
Nichtmitglieder sind vom Preisbewerb ausgeschlossen; eine An¬
meldung zur Aufnahme in den Verein kann jedoch noch jederzeit
erfolgen. Diese Bestimmung gilt auch für die Betheiligung am
Obstmarkt, der am Sonnabend, den6. Oktober, Vormittags von
9 Uhr ab, im Ausstellungslokale stattfindet.

Der schlimmste Feind der ObWumk ist der
Mensch.

An die liebe Jugend, die aegenwärtig die Gärten unsicher
macht und die fruchttragendenObstbäume plündert, dabei Zwei¬
ge herunterreißt und die Rinde beim Herumklettern mit eisen¬
beschlagenen Stiefeln mißhandelt, denke ich augenblicklich nicht.
Diese schlimmen Feinde des Obstbaues und ibre sehr in die
Augen fallenden Verwüstungen sind allen Obstbaumfreunden
meist genugsam bekannt. Weniger bekannt sind die Schäden,
die den Bäumen durch ungeschickte Obstbaumpfleger und Arbei¬
ter zugefügt werden. — Kommt da neulich ein guter Mann und
bringt ein junges, erst im Frühjahr veredeltes Bäumchen, das
nitten im Sommer plötzlich abgestorben ist. — Wir wollen un-
rrsuchen, woran das liegt. Ja .da war nichts zu entdecken, kein
Ulz, kein Insekt. Nur die sonderbare Veredelungsstelle fällt
uf. und als genau nachgesehen wird, stellt sich heraus, daß sie
hr schlecht verwachsen war. Der ungeübte Beredeter hat in

den Spalt gepfropft und, obwohl ein Edelreis vollauf genügt
hätte, die kleine Wunde zu verheilen, deren zwei eingesetzt.

Bei ei n em Reis schließt das Holz der Unterlage dicht an
das, Reis, bei zwei, noch dazu dicken Reisern, die in denselben
Spalt gesetzt werden, bleibt die Mitte des Spaltes offen. Das
Holz der Unterlage schließt lange nicht so fest an. Das Edelreis
ist bemüht, «allusbildend, die Lücken zu füllen; werden aber im
Hochsommer an die Wachsthumthätigkeit der Pflanzen die höch¬
sten Anforderungen gestellt, dann genügen die so spärlichen
Saftwege, die das Edelreis mit der Unterlage verbinden, zuwei
len nicht mehr, und solche Pflanze stellt dann ganz plötzlich ihre
Lebensthätigkeit ein.

Das Spaltpfropfen ist überhaupt eine sehr gewaltsame
Art der Baumpflege. Von einem geschickten Vered'er richtig
auSgeführt, bringt es dem Obstbuum jedoch keine Gefahr. Ein
guter Obstbaumpfleger muß mit seinen Bäumen fühle', lernen
Wer nicht— ohne alle wissenschaftlichen Erwägungen— rein
aus dem Gefühl heraus, beurtheilen kann, was demV:um: wohl
oder wehe rhut, wird nie ein guter Obstpfleger werden. •—

Ein zweiter Fall, in dem durch einen leichtsinnig-n Arbeiter
ein Obs:bäum langem Siechthum preisgegeben wurde, kam mir
ebenfalls indiefen Tagen vor. Unter fömmtlichen Apfelbäumen
meines Gartens ist nur ein emz'ger, der in diesem Jahre gar
nichts tr?gt. Sonderbarer V'nse ist dieser eine auch der küm
merlichste-m Trieb, während doch sonst die Bäume, die nicht
tragen, besser treiben als die übrigen. —

Ich sehe den Baum grnauc/ an und werde überrascht durch
eine große Wunde am Fuß des Stammes. — Der Arbeiter hat
die schlechte Gewohnheit, beim Graben des Landes den Sparen
an den Obstbäumen abzutlv./en . Ich habe es ihm schon wie¬
derholt verboten. Hier sieht man, wohin solcher Leichtsinn
führt. — Der Baum sieht so traurig aus, und die Wunde ist
so groß, daß ich glaube, der Baum wird überhaupt nicht mehr
zu retten sein. B.

(Nachdruck verboten.)

Der Garte» tut Malier.
Der Winter kommt. Gruselnd denken wir an die langen

Abende, an die kalten und rauhen Tage, und mitleidig betrach¬
ten wir die Pflanzen unseres Gartens, welche die kommenden
Stürme im Freien aushalten müssen. Doch wir brauchen uns
nicht zu sehr zu ängstigen, Mutter Natur hat vorgesorgt, daß die
Pflanzen dem Winter gewachsen sind. Sie leitet die Pflanzen
jetzt allmählich in den Ruhestand über, sie reift ihr Holz, und wo
Baum und Strauch mit reifem Holze in den Winter gehen, da
ist die Winterkälte nicht gefährlich. Wehe aber den Pflanzen,
die bis in den Spätherbst hinein nicht zur Ruhe kommen. Sie
sind nicht zähe genug, um den Unbilden zu trotzen. Es geht da¬
rum an Alle die Mahnung, das Ausreisen des Holzes im Herbst
nach Möglichkeit zu fördern. — Wir sind im Obstgarten außer¬
dem beschäftigt, den letzten Rest der Ernte einzuheimsen, die
Bäume abzukratzen, zu kalken, Raupenleimringe zu legen, die
zu dichten Kronen auszulichten, den Boden zu düngen. Es wer¬
den Pflanzlöcher gemacht, es wird auch der Boden zu Neuan¬
pflanzungen rigolt, es wird Pflanzerde herbeigeschafft, und wo
sie noch fehlt, Pflanzerde präparirt. Wir bestellen unsere
Bäume, da für die ersten Bestellungen immer die beste Waare
vorhanden ist. Am Ende des Monats wird schon gepflanzt,
es wird dann auch der Weinstock geschnitten und niedergelegt.
Der Verkauf des überflüssigen Obstes geschieht am besten bald.
Im Winter wird es leichter durch die Lagerung, wir verlieren
durch Fäulniß und sonstigen Abgang. Minderwerthiges Obst
gehört in die Küche oder dient zur Bereitung gesunden Apfel¬
weines.

Auf dem Gemüselande werden alle abgeernteten Beete ge¬
graben und gedüngt. Das Einwintern der Gemüse beginnt
in Kellern und Mieten und in besonderen Einwinterungsräu-
men. Lauch, Meerrettig. Schwarzwurzeln, Rosenkohl bleiben
im Freien,weil sie winterfest genug sind, und werden allmählich
abgeerntet. Feldsalat, Spinat . Kerbelrübchen säet man noch
aus. Bortheilhaft ist es auch. Spargelsamen im Herbst zu säen.
Die alten Spargelbeete sind vom Laube zu befreien; das Laub
ist zu verbrennen; die Beete sind zu graben und zu düngen.

Artischocken sollen eingewintert werden, oder wo sie im
Freien verbleiben, Schutz erhalten. Kardy kann man im Keller
noch bleichen, klein gebliebener Blumenkohl bildet sich im Keller
und in Kästen noch aus, unreife Tomaten reifen in warmen
Räumen nach; so läßt sich noch manches, was scheinbar verloren
ist, retten.

Im Ziergarten herrscht ein wahres Durcheinander. Die
zarten Gewächse, welche in Töpfen draußen standen, werden in
die Winterräume gebracht, diejenigen, die noch nicht eingepflanzl
sind, schnell in Töpfe gesetzt. Begonienknollen, Eanna-Rhizo-
me, Dahlienknollen, Gladiolen, Caladien und wie sie alle heißen,
die empfindlichen Kinder fremder Zonen, sie werden aus kräfti¬
ger Entwickelung jäh herausgerisien und in trockenen Räumen
gezwungen, die Ruhe anzutreten. Dagegen werden wieder Hy-
acinthen, Tulpen. Scilla. Schneeglöckchen. Lilien, Rannunkeln
ausgepflanzt, Marienblümck)en und Stiefmütterchengesetzt.
Standen zertheilt etc., und wird so für die Blüthe des Frühjahrs
gesorgt. Wir denken an den Wahrspruch, der da lautet: „Willst
du Vlümlein im Frühling, pflanze im Herbst."

I . C. Schmidt, Erfurt.

Allerlei Praktische»
X. Raps , als Haupts u t t er p f l a n zk für

Schafe,  läßt sich auch mit Hafer zusammen säen. In schwe¬
rem, dungkräftigem Boden kann allerdings, insbesondere bei

feuchten Witterungsverhältnisien, der Hafer stark in die Höhe
schießen und scheinbar das Wachsthum des RapseS unterdrücken.
In diesem Falle ist der Hafer mit der Maschine so hoch über
dem Stande desRapses abzumähen, daß die Spitzen des letzteren
nicht beschädigt werden. Auf gleiche Sand- und Mergelböden
tst dergleichen nicht zu befürchten, da hier der Raps durch das
raschere Ueberwuchern des Hafers in Schach gehalten wird, bis
er nach der Haferernte um so üppiger und schneller emporfprießt.

X. ZurVertilgungdesHamsters  giebt es, wie
der „Praktische Wegweiser", Wllrzburg, schreibt, ein vorzüg¬
liches Mittel, nämlich Schwefelkohlenstoff, Man durchtränkt
große Lappen mit Schwefelkohlenstoff und schiebt sie mittelst
eines Stockes tief in die Löcher hinein, die sofort darauf mit
einem Spaten Erde geschlossen oder zugetreten werden. Die
Dämpfe des sich verflüchtenden Schlvefelstoffes tödten alle darin
befindlichen Thiere. Auch Wühlmäuse können in derselben
Weise erfolgreich bekämpft werden.

X. Einmachebutter  hält sich um so länger, je reifer
und vollkommener man den Rahm werden läßt und je schneller
und gewandter die Ausscheidung der Buttermilch von Statten
geht. Ist diesen zwei Haupterfordernissengenügt, so wird die
Butter, wenn sie, mit aller Sorgfalt gesalzen, in die gut gerein¬
igten Töpfe gefüllt und mit einer Lage reinen Salzes bedeckt
wird, auf geraume Zeit hinaus an ihrer ursprünglichen Beschaf¬
fenheit nicht wesentlich verlieren. Außer Aufbewahrung an
möglichst kühlem Orte und in reiner Luft ist nichts weiter er¬
forderlich; insbesondere sind die vielfach angepriesenen Erhalt¬
ungsmittel und chemischen Präparate nutzlos und daher zu ver¬
werfen. — Reine, ungesalzene Butter soll sich in diesem Zustan¬
de auf einige Zeit ziemlich unversehrt erhalten lassen, wenn sie in
Rollenform verarbeitet, in Butterleinen gepackt und in eine starke
Salzbrühe eingetaucht wird, welcher etwas weißer Zucker und
etwas pulverisirter Salpeter beigemengt worden ist.

Handel und Verkehr.
Marktbericht für den Negier .-Bezirk Wiesbaden.

(Frucht preis », mitgetheilt von ver PreiSnotirungSstelli der Land-
wirthschaft- kaumier für den Regierungsbezirk Wik Sb öden am Fruchtinarkt
zu Frankfurt a. M.) Montag, 1. Cftober, Nachmittags 121/* Uhr
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare. ft nach Qual., loko Frankfurt a. M.
Weizen, hief., alt Mk. 16.35 bi» 16.40. Roggen, dies., neu M. 14.75 bis
15.—. Gerste. Ried und Pfälzer, (neue) M. 16.25 bis 17.25, Wetterauer
M . 16.25 bis 17.25, Hafer, hies., alt. M. —bis —,  neuer 13.75
bis 14.50, Naps. hief. M. —.— bis — . — Heu und Stroh
(Notirung vom 28. Sept.). Heu (neues) 6.60 bis 7.80 M... Roggenstroh
(Langstroh) 4.80 bis 5.— M.

Ob st durchs chnittspreisc.  Rotirung der Lentralstelle für
Obstverwerthung zu Frankfurt a. M. vom 1. Oktober 1900. Birnen
je nach Sorte M. 6.— bis 15.—. Acpkel, je nach Sorte 7.— bis
14.—, ZtvelfchenM. 4.— bi» 4.50, BrennzwetfchenM. 2.50 bi» 3,—,
Trauben M. 16.— bi» 22.—, Pfirsiche, je nach Sorte M. 6.— bis
12.—. NüsseM. 14.—. MostapfelM 3.30.

* Diez , 28 Sept . Weizen, neuer, M. 16.82 bis 17.50. Roggen,
neuer, M. 14.66 bi» 16.—. Gerste(neue) M, 14.61 bis — . Hafer
(alter) M . 16.40 bis — . Nap« M. —bi« —.

* Mannheim , 1. Okt. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen. Pfälzer 17.50 bi» Mk.. Roggen. Pfälzer
15.50 bis —Mk ., Gerste . Pfälzer 16.- bis 17.— Mk., Hafer,
badischer 14.50 bis 15.— Mk. Raps 28.50 bis —.— Mk.

Proviantamt Mainz  zahlt . in der Woche vom 30. September bis
6. Oktober für Weizen M. —Roggen  15 .50 bis 15.60. Hafer
14.40 bis 14.50, Heu 7.60 bis 7.80, Stroh 3.40 für 100 Kg. ^

* Frankfurt , 1. Okt. Der heutige Biehmarkt  war mit 4SI
Ochsen, 59 Bullen. 914 Kuben, Rindern und Stieren, 273 Kälbern
551 Hammel, OSchaflämm., 4 Ziegen, 0 Ziegenlamm., 1368 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewichtwie folgt:
Ochsen:  a . vollsleischige, auSgemästele höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 70—72 M., b. junge fleischige, nicht auSgemästete und
ältere ausgemäflete 65—68 M.» e. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 58—62 M ., 8. gering genährte jeden Alters 00- 00 M.
Bullen:  a . vollfleifchige höchsten SchlachtwertheS 54—56 M .,
b- mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bi» 52 M.. c. ge¬
ring genährte 00—00 M- Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. vollfleischige. auSgemästele Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 62—64 M., b. vollfleifchige, auSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 57—60 M., o. ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 37—38 M., 6. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 29—31 M., e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 27 bis 28 M. Bezahl« wurde für I Pfund : Kälber:
a. feinste Mast (Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
76—80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast- und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 70—74 Pfg., (Lebendgewicht) 42—45 Pfg.,
e. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—64 Pfg., (Lebendgewicht)
00 bi« 00 Pfg. 8. älter« gering genährte Kälber fFrefferj. — .
Schafe:  a . Mastlämmer u. jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
62—64 Pfg., b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 48—50 Pfg.
c. mäßig genährte Hammel und Schafe fMerzschafej(Schlachtgewicht)
00- 00 Pfg. Schweine:  a . vollfleifchige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bi» zu 1*/* Jahren (Schlachtgewicht)
59 bis — Pfg., (Lebendgewicht) 47 Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht)
58.— Pfg., (Lebendgew.) 46 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber. (Schlachtgewicht) 00—00 Pfg., d. ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg.

Die PreiSnotirungSkommistiou.

Kaufen Sie Seide  j
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten EngroS-Prelsen, Meter- g
und robenweike. An Private Porto- u. zollfreier Versandt. Da- —
Neueste in unerreichterAuSwahl in weiß, schwarzu. farbig jeder Art.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franco. Dopp.
Briefporto nach der Schweiz.

/ SeidenstoM-Fabrik-Union

Adolf Grieder&C1*, Zürich
Kgl, Hoflieferanten.

Muster franco. Doppelt. Lriefporot.



I

Amts Alstt
der Stadl Wiesbaden,

Nr . 280

®tudt und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden
Geschäftsstelle : Mauritiu sftraste H. — Telephon No . 100

XV . JahrgangsMittwoch , den 8 Oktober IOOO.

I Amtlicher Cheil. □
Bekautttmachnng.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den S . Oktober l. I ., ,

Nachmittags 4 Uhr,
:tt den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen . Tagesordnung:

1. Neuregelung der BctriebSverhältn -sse des ZkochbrunneuS,
2 . Einsetzung einer ständigen BerkehrsDeputation.
3 . Abänderung des Kanalbaustatms.
4. Erbreiterung der Allee in der Wllhelmstraße.
5 . Befestigung des oberen Thcilcs der Frankfurterstraße

mit Kleinpflaster.
6 . Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Unter¬

schwarzenberg.
7. Nachforderuugcn zu den Etats:

a . des Alterthulus Museums,
b . der Gemäldesammlung.
o. des Naturhistorischen Museums,
d. der Landesbibliothek.

8. Anschaffung von Kochapparaten für das Krankenhaus.
9. Aenderuug des Fluchtlinienplanes für den Distrikt

Dreiweiden (verlängerte Bcrtramstraße , eine Leiten - und eine
Zwischenstraße ).

10 . Aendcrung des Kluchtlinicnplanes der Distrikte Leber-
berg. Lchöne Aussicht und Königstuhl.

11 . Ein Gesuch des Maurermeisters Leudle , bctr . den
Marktkellerneubau.

12 . Eine Eingabe des Privatiers Pimmel , bctr . den
Knrhausneubau.

13 . Beschlußfassung über die Nichtigkeit der Liste der
Stimmberechtigten (§ 22 der Städteordnung vom 4. August
189 <).

14 . Neuwahl dreier Schiedsmäuner und e.nes Stellver¬
treters , sowie Bestimmung der Amtsdauer , eines bereits ae-
wählten Stellvertreters . ' "

15 . Wahl von drei Mitgliedern der Stadtverordneten-
Versammlung zur Verstärkung der sozialpolitischen Kom.
Mission des Magistrats.

16 . Neuregelung der Dienst , und Gehaltsverhältniffe der
städtischen Vollztehungsbeamteu.

17 . Errichtung der etatsmäßigen Stelle eines Ober-
^ctners.

18 . Anstellung eines Hilfs -Accifeaufsehers.
19 . Neuerrichtung einer dritten etatsmäßigen Aufseher-

stclle für die Straßenreinigung.
20 . Anstellung des Negierungsbaumeisters Berlit al« Be¬

amter des Stadtbauamts für die Oberaufsicht über die
Maschinen - und Heizungsanlagen der Stadt mit Ausnahme
der Wasser -, Gas « und Elektrizitätswerke.

. .. 21 . Antrag des Bauausschusies aui Bewilligung der Kosten
für eme probeweise Aenderung der Sitze rc. im Bürgersaal.

Lviesbadeu , den 1. Oktober 1900.
Der Vorsitzende

_ ***** Stadtverordnete »,-Versamnilnng.
Bekanntmachung ~ " '

± tSL 3* f ct0J* l11*i* ‘r ö* 3s., Nachmittags
4 Uhr, soll der Ertrag der Evettastanien m den Plan-

Es »cr Plottcrchaosfcc. foi. it 4(r
l ör tt  T f" Sncdhosc öffcntlid) moijuluetend versteigert werde«.

^Uhr vor »cm ncum

Wiesbaden , den 29 . September 1900.

2592 ^ Der Magistrat.
I " Bertr . : Körner.

Bekanntmachung.
. Fluchtlinieuplan für den Distrikt Weinreb 1. bis

4 . Gewann ist durch Magistratsbeschluß vom 26 . Sep¬
tember er . endgiltig festgesetzt worden und wird vom 4 . Ok-

i8 hw  Neuen Raihhaus,
2 . Obergeschoß , Z .mmcr No . 41 , während der Dienstsr .mdeu
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 28 . September 1900.
Der Magistrat.

— . _ 3 B . : F ro b en i u s.
Bekanntmachung . “ "

Die diesjährige Kollekte für den Central Waifeu-
fouds wud durch den hierzu angenommenen Kollektantea
Heinrich 5lcttenbach und dessen Ehefrau , aul 1. Oktober cr
beginnend , abgchalten werden.

Inden , wir dies hiermit zur allgemeinen Klnntniß
bruigem nehmen wir zugleich Veranlaffung , diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen . '

Wiesbaden , den 25 . September 1900.
0 <fVT Der Magistrat . — Armenverwaltung.
2^ 97 Mangold.

Bekanntmachung.
r . den IS . Oktober d. Js . und evtl, die
folgenden Tage , Vormittags 0 Uhr anfanqend , wcr-
den 'm Le,hhan,e , Friedrichstraße 15 hier , die dem
gjjf - ^ echhause bis zum 18 . September IVA « ein-
schliestkich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp.
versteigert . rv

5lim  H Oktober er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
10 und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die' Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder uuigeschriebcn werden . Vom 12 Ok¬
tober er ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden den 29 . September 1900.
2 ^04 Die Leihhaus -Deputation.



Bekanntmachnng.
Nachstehend werden die Bestimmungen der mit dem 1 . Ok¬

tober d . Js . in Kraft tretenden Novelle der Gewerbeordnung vom
30 . Juni d. I . (Neichsgesetzblatt Seite 321 u . flg .) mit dem
Bemerken veröffentlicht , daß ich in Ausführung derselben die
nachstehend angegebenen Festsetzungen getroffen habe.

-A . Die Tage , auf welche die Bestimmungen des § 139c a . a.
O . keine Anwendung finden , sind folgende:

a . Die Samstage in der Zeit vom 1 . Oktober bis einschl.
Dezember , außerdem

b . 6 weitere (Wochen - ) Tage vor Weihnachten und
c. 1 weiterer (Wochen -) Tag vor Neujahr.
B . Die Tage , an welchen ein Ladenschluß bis 10 Uhr

Abends zu erfolgen hat , sind folgende:
a . Die Samstage in der Zeit vom 1 . Oktober bis einschl.

Dezember , außerdem
b . 6 weitere (Wochen -) Tage vor Weihnachten,
c. 1 weiterer (Wochen - ) Tag vor Neujahr,
d . die drei letzten Samstage im März , -
e. die vier ersten Samstage im April,
f . der Donnerstag vor Ostern,
g . der Freitag und Samstag vor Pfingsten.
C . Das Feilbieten von Waaren auf öffentlichen Wegen,

Straßen , Plätzen oder anderen öffentlichen Orten während der
Zeit , in welcher die Verkaufsstellen geschloffen sein muffen,
wird an Werktagen in folgendem Umfange zugelaffen:

a . Das Feilbieten von Back - und Konditor -Waaren , Wurst
und anderen Lebensmitteln , Blumen , Streichhölzern , Ansichts¬
postkarten und geringwerthigen Gebrauchsgegenständen , soweit
es bisher schon während dieser Zeit üblich war.

b. Das Feilbieten von Lebensmitteln , Blumen , geringwer¬
thigen Gebrauchsgegenständen . Erinnerungszeichen und ähn¬
lichen Gegenständen bei öffentlichen Festen , Truppenzusammen-
ziehungen oder sonstigen außergewöhnlichen Gelegenheiten.

Bezüglich der Sonn - und Festtage behält es bei den Be¬
stimmungen betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
sein Bewenden.

Wiesbaden , den 28 . September 1900.
Der Polizei -Präsident.

yn I . V . : Falcke.
8 139c . In offenen Verkaufsstellen und den dazu gehö¬

renden Schreibstuben (Kontore ) und Lagerräumen ' ist den Ge¬
hilfen . Lehrlingen und Arbeitern nach Beendigung der täglichen
Arbeitszeit eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden zu gewähren.

In Gemeinden , welche nach der jeweilig letzten Volkszähl¬
ung mehr als 20 000 Einwohner haben , muß die Ruhezeit in
offenen Verkaufsstellen , in denen zwei oder mehr Gehilfen und
Lehrlinge beschäftigt werden , für diese mindestens elf Stunden
betragen ; für kleinere Ortschaften kann die Ruhezeit durch
Ortsstatut vorgeschrieben werden.

Innerhalb der Arbeitszeit muß den Gehilfen . Lehrlingen
und Arbeitern eine angemessene Mittagspause gewährt werden.
Für Gehülfen , Lehrlinge und Arbeiter , die ihre Hauptmahlzeit
außerhalb des die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes ein¬
nehmen , muß die Pause mindestens ein und eine halbe Stunde
betragen.

8 139d . Die Bestimmungen des 8 139c finden keine An¬
wendung:
v 1 ) auf Arbeiten , die zur Verhütung des Verderbens von

Waaren unverzüglich vorgenommen werden müssen.
2 ) für die Aufnahme der gesetzlich vorgeschriebenen Inven¬

tur , sowie bei Neueinrichtungen und Umzügen.
3 ) außerdem an jährlich höchstens dreißig von der Orts-

, Polizeibehörde allgemein oder für einzelne Geschäfts-
v  zweige zu bestimmenden Tagen.

8 139e . Von neun Uhr Abends bis fünf Uhr Morgens
müssen offene Verkaufsstellen für den geschäftlichen Verkehr ge¬
schlossen sein . Die beim Ladenschluß im Laden schon anwesen¬
den Kunden dürfen noch bedient werden.

Ueber neun Uhr Abends dürfen Verkaufsstellen für den ge¬
schäftlichen Verkehr geöffnet sein:

1 ) für unvorhergesehene Nothfälle,
2 ) an höchstens vierzig vonder Ortspolizeibehörde zu be-

V stimmenden Tagen , jedoch bis spätestens 10 Uhr
p Abends.

3 ) nach näherer Bestimmung (der höheren Verwaltungsbe¬

hörde ) des Regierungspräsidenten in Städten , welche
nach der jeweilig letzten Volkszählung weniger als
zweitausend Einwohner haben , sowie in ländlichen Ge¬
meinden , sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich
vornehmlich auf einzelne Tage der Woche oder auf ein¬
zelne Stunden des Tages beschränkt.

Die Bestimmungen der 88 139c und 139d werden durch die
vorstehenden Bestimmungen nicht berührt.

Während der Zeit , wo die Verkaufsstellen geschlossen sein
müssen , ist das Feilbieten von Waaren auf öffentlichen Wegen,
Straßen , Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten oder ohne
vorherige Bestellung von Haus zu Haus im stehenden Gewerbe¬
betriebe (8 42b Abs . 1 Ziffer 1 ) sowie im Gewerbebetriebe im
Umherziehen (8 55 Abs . 1 Ziffer 1 ) verboten . Ausnahmen kön¬
nen von der Ortspolizeibehörve zugelassen werden . Die Be-
stimmung des 8 55a Abs . 2 Satz 2 findet Anwendung.

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässerungs -Anlagen für den

Neubau der „ Feuerwache " , des „ Acciseamtes " und des
„Leihhauses " an der Neu - und Schnlgasse sollen verdungen
werden.

Zeichnungen können während der Dormittagsdienststunden
im Rathhanse , Zimmer No . 74 , eingeiehen , die Verdingungs¬
unterlagen vom Zimmer 57 gegen Zahlung von 1 M . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 10 . Oktbr.

. Vormittags 11 Uhr , einznreichcn, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 26 . September 1900.

Stadtbanamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
2650 . Der Oberingenieux : I . V . : Frank.

Mittwoch , den 4 . Oktober 1900:
Abonnements - Konzerte

ausgefühit von der
Kapelle des Füs .-Ileg . von Oersdorff (Hess .) Nr . 80

unter Leitung des Korpsführors Herrn HiLht
Naehin . 4 Uhr.

1. „Grossherzog Friedrich von Baden , Marsch
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ , » .
3. LustPchwHrmer , Walzer . . . .
4. Fantasio aus „Der Prophet * . . I
5. Die jungo Nonne , Licl . . . .
6. Finale und Marsch aus „Avda “ . . »
7. Musikalische Nachrichten , Potpourri.
8. Sausende Husaren . Galopp

Friedemann.
Verdi.
Strausa.
Meyerbeor.
Schubert.
Verdi.
Saro.
Morlev,

Abends 8 Uhr:
1. Hohenzollern Ruhm ! Marsch . . , » .
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin " . . . .
3. Finale aus „Ariele “ . . . « • •
4. Künstlerlehen , Walzer . . . « »
5. Der Wanderer , Lied . . . - » .
6. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten " •
7. Musikalische Novellen , Potpourri . •
8 . Alter Berner Landsknecht -Marsch_

Unrath.
Balfe,
Bach,
Joh . Strauss.
Schubert
Mail ]art.
Saro.

Bekannt, « ach,mg
In dem Brausebad an der Kirchhofsgasse ist ein Ver-

lobnngsring gefunden worden.
Der betr . Eigenthümer kann denselben bei dem Bad¬

meister in Empfang nehmen.
Wiesbaden , den 1 . Oktober 1900.

Der Direktor der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.
I . B. : Schwegler . _ _

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch ergebenst darauf aufmerksam ge¬

macht , daß die Badezeit in dem Brausebad an der Kirchhofs-
gaffe vom 1 . Oktober bis 30 . April an Wochentagen
von 7 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags , an Sonn-



und Feiertagen von 7 Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags
festgesetzt ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1900.
Der Direktor der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.

I . B. : Schwegler. _ 2653
Fren>den-Per;eichilitz

vom 2. Oktober (aus amtlicher Quelle ).
Adler , Lcniggaffe 32.

Kcinz. Kgl. Bay. Hauptmann . Würzburg . — Stoll . Gene¬
ral m. Frau , Honnef. — Franzius , Hauptmann nt. Frau,
Mörchingen. ,— Knieriem. Fabrikant m. Frau , Osterode. —
Lambert m. oTcht., Dresden-Radebeul. — Plockhorst, Prof .,
Berlin . — Neumann, Fabrikant , Schtveinfurt. — Fischer.
Stuttgart . — Weinberger, Wien. — Schramm. Neunkirchen.
— Warnecke, Berlin.

Aegir , Thelemannstraße 5.
Vielhaber, Rent. m. Fam ., Straßburg.

Bahnhof -Hotel , Rheinstrahe 23.
van Beiden, Konzertmeister, Leipzig. — van Velden, Frl .,

Leipzig. — Gerhard , Student , Halle. — Neumüller, Frl .,
Mannheim. — Heule. Frl ., Mannheim. — Bautelier , Frank¬
furt. — Lehmann. Graphologe nt. Frau , Frankfurt . — Suest,
Newyork. — Bredehof, Kfm., Bremen. — Dipper. Dr . med.,
Stuttgart.

Belle vue. Wilhelmstraße 26.
de Genestet. Frl .. Holland. — Westendorp, Frl ., Arnheim.

— Anheuser, Kreuznach. — Salmony . London. — Stock.
Kreuznach. — Hupfer, Bockwa. — Uoung, Dr ., London.

Block, Wilhelmstraßc 64.
Lehmann do Lehnfeld, Leutnant , Bruham . — Lüdorf, Fa¬

brikant nt. Frau , Barmen. — Gautz, Fr . m. Tochter, Berlin . —
Becker, Fr . nt. Tochter. St . Goarshausen.

Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.
Mulder de Billineuoe, Nent., Haag. — Quant Maasz , Fr.

m. Pflegerin . Nhmegen. — Rosmainit , Ingen , nt. Frau , War¬
schau. — von Jelenska , Frl ., Wilna . — Bertrand , Dr . phil.,
Dresden. — Rothschild, Frankfurt . — Muhr , Kfm., Oppeln. —
Sachs , Fr ., Stockholm. — Bartvasser. Pfarrer , Merklingen.

Zwei Böcke, Häfnergaffe 12.
Muth , jun., Grubenbes., Dehrn. — Treppo, Kfm., Würz¬

burg.
Goldener Brunnen , Langgafle 34.

Leckem. Frau , Budapest. — Mantinband , Kfm., Lodz. —
Westhofenm. Frau , Velbert.

Einhorn . Marktstraße 30.
Broering , Kfm. m. Frau , Svonbom . — Degode, Düffel¬

dorf. — Sutterlin , Kfm., Düffeldorf. — Steinegger, Kfm.,
Berlin . — Engels, Kfm. m. Fam ., Köln. — Scheurer. Rent..
Hamburg. — Heimünn, Rent ., Hamburg. — Friedberg, Kfm.,
Hannover. — Lohmann, Äfntv Dortmund . — Schmettau, Kfm.,
Frankfurt . — Szerkotzky. Kfm.. Frankfurt . — Szerkotzky.
Frankfurt . — Wegemann. Kfm., Köln. — Ackermann, Karls¬
ruhe. — Friedenstein. Kfm.. Magdeburg.

Eiseubahn -Hotel . Rheinstraße 17.
Jordan , Kfm., Solingen . — Berthold. Kfm., Mülhausen.

— Thiebault , Advokat. Paris . — Thiebault . Student . Paris.
— Clason, Dozent. Stockholm. — Koeppen, Student . Stettin.
— Kretschmar, Archivar, Dr ., Hannover. — Werner, Berlin.
— Launer. Frl ., Koblenz. — Mows „ Frl ., Koblenz. — Büttner
m. Frau . Tarnowitz. — Overhoff. Druckereibes., Barmen. —
Becker, Barmen.

Engel , Kranzplatz 6.
Krawetz. Kfm., Lodz. — Griffing , Fr .. Neu-Haven. —

von Neergaarg. Gutsbes.. Oevelgönne. — Wibel, Frl ., Lübeck.
— von Schnakenburg, Fr ., Hamburg. — Fuchs, Kfm., Heil¬
brunn . — Markowski, Justizrath , Warschau. — Schulbuch,
Frau Kommerz.-Rath , Greiz.

Englischer Hof , Kranzplatz 11.
Dienst, Kfm., Berlin . — Mellor, London. — Masel, Fa¬

brikant m. Frau , Lodz. — Rittinghgusen, Kfm., Berlin . —
Oxner, Rent. m. Tochter. Warschau. .
X Erbprinz , Mauritiusplatz 1.

Gergen, Frl ., Saarlouis . — Gergen, Saarlouis . —
Westhofen m. Frau , Velbert. — Palm , Heilbronn. — Giern,
Bindrich. — Apificius, Forst -Assessor, Frankfurt . — Rauch,
Fabrikant , Berlin . — Traut , Kohlhasenbrück. — Litz. Alten-

rith. — Homm nt. Frau , Koblenz. —
— Neugebauer. Kfm., Frankfurt . —
Wetzlar.

Hotel Fuhr , Geisb^ gstraße 3.
Fredmann . Frl ., Berlin . — Adigs, Amsterdam. — Adig-

nt. Frau . Amsterdam. — Eeckhorn. Kfm., Engers . — Kalb.
Fr ., Kalb. — Bröcker, Frl ., Kalb. — Brücker, Kalb. — Vos-.
lach. Reg.- u. Baurath , Aachen. — Koenig, London. — Moras,
Kfm.,Ruhrort . — v. Dumveicher nt. Frau , Kreuznach.

Hahn , Spiegelgaffe 15.
Gutzert, Hotelbes. m. Frau , Cranz.

Happel , Schillerplatz 4.
Hoffmann, Lehrer m. Frau . Homburg. — Kaltwaffer,

Kfm., Hagen. — Opffel m.Frau , Rodenbach. — BLlicke. Eisenb.«
Betr .-Sekret. m. Frau , Kassel. — Golz, Kfm., Leipzig. —
Janke, Würzen. — Görke, Kfm., Elberfeld. — Stark , Kfm.,
Elberfeld. — Barth . Kfm. nt. Sohn , Berlin . — RUbsamen,
Frau Rent. m. Tochter, Homburg. — Gärtner . 2 Frl ., Stutt¬
gart . — Beincrt, Kfm. nt. Frau . Frankfurt . — Engel, Kfm.,
Frankfurt.

Hotel Hohenzollern , Paulinenstraße10.
Kacsen, 2 Frl ., Köln. — Veit, Grunewald . — Hoene, Frl .,

Grunewald. — Bayl. Generalmajor, Nürnberg. — Gotoschmidt,
Kfm. nt. Frau . Hamburg. — Kurtz, Gutsbes. m. Frau , Kupfer¬
zelt. — Veit, Rent., Grunewald. — Pruzarski , Kfm., m. Frau,
Warschau. — Magen, Fr . nt. Bed., Petersburg . — Abney, Frl .,
London.

Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz 1.
de Clion, Paris . — Le Dorner . Fr ., Paris.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Diejenigen Haufirgclverbetreibenden der hiesigen
Gemeinde, welche im Jahre 1901 ein Gewerbe im Umher¬
ziehen betreiben wollen, werden hiermit aufgesordert, unver¬
züglich, spätestens aber bis zum 15. Oktober l . Js . die er¬
forderlichen Anträge auf Ertheilung der Wandcrgemerbescheine
bezw. Gcwerbcscheitte auf hiesiger Bürgenncifterei schriftlich
oder zu Protokoll zu stellen.

Nur bei Einhaltung dieses Termines kann mit Be¬
stimmtheit darauf gerechnet werden, daß die Scheine recht¬
zeitig bei der Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen.

Sonnenberg , den 1. Oktober 1900.
- - - • Der Bürgermeister:

3428 * ‘ ' Schmidt.
Bekanntmachung.

Am 7. October l. Js . soll in hiesiger Gemeinde mit
Erhebung der diesjährigen Kollekte für den Nassauischcn
Central -Waifenfonds boomten werden.

Die Weorg Drerbach und Peter Der » von hier
sind mit der Sammlung beauftragt uud mit Legitimation
versehen. .

In Rücksicht auf den edlen wohlthätigen Zweck empfehle
ich dtese Kollekte einem jeden Menschenfreundeaus'S Wärmste.

Sonnenberg , den 1. October 1900.
Der Bürgermeister:

342? Schmidt.

Bullenverstcigernng.
Donnerstag , den 4 . Oktober, Nachmittags

4 Uhr, wird auf hiesigem Rathhaus ein sehr gut ge¬
nährter , zur Zucht untauglich gewordener, Zuchtbulle
öffentlich versteigert.

Frauenstcin, den 27. September 1900/
3422  _ Sin ; , Bürgermeister.

Fatzverknuf.
20—25 Stück gute weingrüne Halbftücksäfler und zwei

Stücksäffer sind billig zu verkaufen bei Bürgermeister Sinz
in Frauenstein . 2414



ntmachurig.
Montag , den 22.  Oktober 1900 , Nachmittags

bV , Uhr wird das den Eheleuten Karl Gärtner und
Marie , geb . Schnabel  zu Biebrich zustehcnde in der dor¬
tigen Gemarkung belegene Jmmobiliar -Bejitzthum , bestehend
auS:

a . einem zweistöckigen Wohnhaus mit Zubehör , belegen

an der Waldstraße . Etockbuchs -Nummer ^ 29
b . einem dreistöckigen Wohnhaus nebst Hofraum, ' belegen

an der Ecke der Wald - und Marienstraße , Etockbuchs-

Nummer 4!}.

c. einem Saal - und HotelgebLude nebst Hofraum , belegen

an der Marienstraße . Stockbuchs . Nummer 4$- 495

d . sowie zwei Aeckeru ^ Stockbuchs -Nummern ^ und

7921,

zusammen 154 .430 Mark taxirt , in dem Nathhauszimmer
zu Biebrich zum zweitcnmale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden . 2123

Wiesbaden , den 12 . September 1900.

_ Königliches Amtsgericht Abth . 12.

Bekanntmachung.
Samstag , den » . November l . Js , Nachmit¬

tags 3 Uhr werden die Jmmobiliennntheile des Tage-
^hners ITritz Rnhl  in Schierftein , welche im Ganzen zu
370 Mk . tnrirt sind . in . der Rathhausstube zu Schierstein
öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden,  den 19 . September 1900.

2446 _ Königliches Amtsgericht XI».

Residenz -Theater.
Direktion : Or . H. Rauch.

Mittwoch , den 3 , Oktober 1000.
33 . Abonnementr -Borstellung. Abonnemeni - .Billetl gültig.

Zum 45 . Male:

Die Dame von Maxim.
(La Dame de chez Maxim . )

Schwank in drri Akten von George- Feydeau . Deutsch von Benno
Jacobson.

In Scene gesetzt von 1) r . H. Rauch.
Crevette Excentric - Tänzen » . . . . Käthe Erlholz.
Dr . Petypon . Arzt . Max Engel «»orf.
«ahnde , fnne Frau Clara Krause.
Gtnerat Pechpon du » r« s , sein Onkel . . Har - Manussi.
Dr . Mongicourt . Arzt , sein Freund . . . Otto Kienscherf.
Barl, ». Bersicherungs-Agent . . ; . ; « lduin Unger.
Marollier , Leutnant . . . " . Gustav Rudolph.
Corignon , Leutnant . . . . . . Hau - Sturm.
Elsmrnttne , Richte de- Geuerals . . . .  Else Tillmann.
Cbantreau , Schullehrer . . . . . Albert Roseuow.
Herzogin von Baimonts . . . . . Sofie Schenk.

«uy , ihr Sohn . Paul W .rth.
Herr » rdauban . Gustav Schiller.
Madame Bidaubau Jen », Earsen.
Sauvarel . Unterpräfekt . . . . . . Georg Albri.
Madame Sauvarel . . . . . . Eüy O - burg.
Madame Hautignan . . . . . . Helene Kopmann.
Madam « Ponam . Minna « gle.
M °dame Ctaux . : . Raua B .anchi
Chamerot . . . . . , Richard Gorter.
Gusnffac . . . . . . . Cail Eckhoff.
Etienne, Dimer bei Dr . Petypon . . . Hermann Kunz.
«milk, Diener de- Generals . Richard Krone.

Ein Straßenkehrer . Träger . Gäste rc.
Zeit : Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Alle in Paris in der Wohnung des
vr . Petypon. iw 3. Akte auf dem Schlosse GrLIä de« General - Petypon

in der Touraine.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Paus « stall.

Ter Beginn der Borstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 4 Oktober 1900.
84. LbonnemenlS-Bor - ellung . AbouaemenkS-BilletS gültig.Frarreillou.

Schauspiel in 4 Akten von Alexander Duma - (Sohn ).
Deutsch von Paul Lindau.

Königliche Schanspiele.
Dienstag, de» 3 Oktober 1900.

1 Vorstellung . . 907 . Borstellnug . Abonnement B.
Der Postillon von Lonjumean.

Komische Oper in 3 Abtbeilnngen . Rach dem Französischen de- Scribe.
Musik von Adolf Adam.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stctz.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen der ersten Abtheilung:
Chapelou . Postillon
Bijou , Wagrnichmied
Marquis von Corey
Madeloine , Wirthi»

Herr Dupont.
Herr Rudolph.
Herr - Reiß.
Frl . Kaufmann.

Bauern und Bäuerinnen.
(Tie Handlung geht im Torfe Lonjumean . im Wirthshause der Post,

in, Jabre 1756 vor.)
Personen der zwettcn und dritten Abtheilung:

Chapelon, unter dein Namen Saint -Phar , erster
königlicher Opernsänger . . . .

Bijou , unter dein Ranien Alcindor , Chorist der
Oper.

Marquis von Corey . . . . . .
Bourdon . Chorist der Oper . .
Madelaine , nnter dem Namen Frau v. Latour
Nola , Kammermädchen der Frau v. Latour , . . ..
Sänger u. Choristen der Oper . Nachbarn u. Freunde der FraüH Latour

Gefreite der König!. Garde . Soldaten der Marechauffs . Bediente
(Tie Handlung gebt in einem Landdaus« der Frau o. Latour , nahe bei

Fontainebleau im Jahre 1766 vor.)
Gesar «gs-<5'!tt!aqe:

Im 3. Akt: „ Gute Nacht du mein hcrztgeS Kind ". Lied von
Franz Abt . gesnngcn von Herrn Dupont.

Nach der 1. Abtheilu .ig findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 9 '/, Uhr

Herr Dupont.

err Rudolph.
Reiß.

)err Tngrlmann.
yü . Kaufmann,
frl . Koller.

Mittwoch , de« 3 . Oktober 1900.
1. Vorstellung. 208 . Borstellung . Abonnement C.

C b c r o ft,
ßvofje romantische Feen -Oper in 3 Akten uach Wielands gleichuamiaer

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

(WieSbadeuer Neueinrichtung )
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodrau .ische Ergänzung : Josef

Schl- r Poesie Josef Lauff B ^ '
Oberon , König der Elfen
Titania , Königin der Elsen . . .

8, )«f« : : : : : :
Meermädchcn . . . , .
Kaiser Karl der Große . . ^ .
Hüon v. Bordeaux . Herzog v. « uiennr
Scherasmin . fein Schildknappe . ' . ,
>arun al Raschid, Kalif von Bagdad
lezia . seine Tochter . . . .

MeSrü , Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Kha» , Thronfolger von Persien .
Fatime , Rezia '« Gespidiu . . . r
Hamei , der Stumme de» Palaste - ,
Amrou . Oberster der Eunuchen . . ,
Almansor , Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemadlin . . . .
Abdallah , ein Seeräuber . .
Eisen, Lust-, Erd -, Feuer - und Wassergeister. „ luül .,„e
Persische und Tunesische Großwürdeuträger . Priester , Wachen, OdaltSkcu

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhundert «.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Bision ).

2 : Bor Bagdad.
3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

3. Alt . BUd 4 : Audienzsaal de« Großherru zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gälten.
„ 6 : Hafen von AScalo».
, 7 : In den Wolken.
a 8 : Im Sinrm.
• 9 : Felsenhöhle uud Gestade an der Rordküßr von Afrik

Bild 10 : Im Garten de- Emir vou Tuni «.
, 11 : Im Harem AlmanforS.
^ 19 ; Die Richtstälte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
w 14 : Heimwärts.
• 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise . — Ende nach 10 Uhr)

Herr Robinson.
Frl . Quaironi.
Frl . Brandt.
Frl . Corde«.
Frl . Kaufmann.
Herr Lefsler.
Herr Nalisch.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Fr . Leffler. Burckard
Herr Wegener.
Herr Aßmann.
Frl . Wallner.
Herr Kirchner.
Herr Fender.
Herr Zickner.
Frl . Willig.
Herr Gro «.

Fränkische, Arabische

3. Akt.

Donnerstag , den 4 . Oktober 1000 .
1. Vorstellung. 909 . Borstellung . Abonnement D

Zum ersten Male wiederholt:
Sturm.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Friedrich J -cobfen.
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